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Fortdauer der großen Somme Schlacht
Der nmntliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 5 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die große Sommeſchlacht dauert an
Unſere Truppen ſtehen zwiſchen Le Foreſt und der
Somme in heißem Kampfe Südlich des Fluſſes er
wehren ſie ſich des aus der 20 Kilometer breiten Front
von Barleux bis ſüdlich von Chilly anſtürmenden
Gegners Das Dorf Chilly iſt verloren gegangen

Rechts der Maas ſind neue Angriffe der Franzoſen
gegen unſere Linien öſtlich von Fleury und gegen die
am 3 September an der Souville Schlucht gewonnene
Stellung abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn hartnäckigen Kämpfen haben deutſche Bataillone

den mehrfach zum Gegenſtoß anſetzenden Feind ſüdöſt

lich von Brzezany wieder vertrieben An Gefangenen
haben die verbündeten Truppen in den beiden letzten
Tagen zwei Offiziere 259 eingebracht

Jn den Karpathen entſpannen ſich an mehreren
Stellen kleinere Gefechte Südweſtlich von Zabic und
von Schipoth wird gekämpft ſtärkere ruſſiſche Kräfte
ſind ſüdweſtlich von Fundul Moldowi blutig abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Deutſche und bulgariſche Truppen ſtürmten die be

feſtigten Vorſtellungen des Brückenkopfes von Tutra
kan Die Stadt Dobriec iſt von den Bulgaren ge
nommen Bulgariſche Kavallerie zerſprengte mehrfach
rumäniſche Bataillone

Deutſche Seeflugzeuge belegten Conſtanza ſowie
ruſſiſche leichte Seeſtreitkräfte mit Bomben Unſere
Luftſchiffe haben Bukareſt und die Erdölanlagen von
Ploeſti mit gutem Erfolg bombardiert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Granatregen un der 6omme

Berlin 5 September Der Kriegsberichterſtatter
Georg Queri meldet dem Berl Tagebl aus dem
Großen Hauptquartier über die letzten Kämpfe an
der Somme Es ſind wohl noch nie und nirgends
Geſchütze in einer derartigen Maſſe zuſammengbrachée
worden wie an der Front Maurepas Der Feind
gab alles Geld aus für das er irgendwo Munition er
langen konnte Er lagerte hunderte von Granatendepots
hinter ſeiner Linie ein bis er ſeine angehäuften Geſchütze

für ſein Offenſivprogramm einſtellen konnte und dann
verſuchte er die deutſchen Linien auf jeden Quadratzoll
einzudecken Seine Sturmtruppen vermochte er an einer
günſtigen Stelle bis 1500 Meter vorzubringen ſie konn
ten zwei rauchende kohlende Dörfer nehmen An der
zweiten Verteidigungslinie als der Weg nur mehr über
Schutt und Leichen führte prallten ſie ab Sie fanden
einen wütenden Empfang der ihnen viel Blut
koſtete Sie ſahen ſich wieder im Beſitz von ein paar
Quadratkilometern ihres Landes das ſie zu einer Wüſte
gemacht hatten bevor ſie es beſchreiten durften Merk
würdigerweiſe ſind es wieder die Franzoſen die hier
vorwärts kamen die Engländer blieben wieder mit
ihren Abſichten ſtecken Jhr Angriffsfeld iſt überfüllt
mit Leichen Die deutſche Linie iſt jetzt faſt ſchnurgerade

Die ruſſiſch rumäniſchen Operationen
Die neueſten Kümpfe

K u k Kriegspreſſequartier 5 September
Der Vormarſch der Rumänen änderte auch
geſtern ſein langſames Tempo nicht An der 200 Kilo
meter langen Weſtgrenze der Moldau bemühen ſie ſich

aus den Päſſen von Toelgyes Bekas und
Gyimes ins Tiefenbecken der oberen Maros zu ge
langen Jm Braczaſag hat der Gegner in den letzten
Tagen nur ſehr wenig Raum gewonnen Am ruſſi
ſchen Südflügel deſſen linke Flanke die Verbin
dung mit der an der Biſtritz ſtehenden rumäni
ſchen Front hergeſtellt hat haben die Kämpfe an Aus

Der Arul guf Zuimis

Amſterdam 5 September Ueber die Zu
ſtände in Griechenland liegen in London Mel
dungen aus zuverläſſiger Quelle vor die beſagen daß
Griechenland von der See aus völlig blockiert iſt
Venizelos dem eine große Menge engliſche und
franzöſiſche Helfer zur Verfügung ſtehen wollte Mitte
der abgelaufenen Woche auch im Süden Griechenlands
von Athen aus eine Revolution hervorrufen um der
Entente Gelegenheit zu bieten zum Schutze ihrer Ge
ſandtſchaften und Landesgenoſſen Athen und andere Teile

des Landes zu beſetzen Die Vierverbands
geſandten hatten dazu bereits ein Geſchwader
mit Landungstruppen herbeigerufen doch der
dem König treu gebliebene Teil der Regierung und des
Militärs hat die venizeliſtiſchen Umtriebe in der Haupt

ſtadt vereitelt Die Diplomaten der Entente haben dann
einen neuen Gewaltſt reich verſucht indem ſie ge

meinſam mit Venizelos danach trachteten Zaimis zu
einem Staatsſtreich zu bringen Obwohl auch hierbei
das Syſtem verſucht wurde das bei Sonnino und
Bratiann der Entente zum Erfolg verhalf hat
Zaimis das Anerbieten ſtrikte abgelehnt der
Scheck der Bank von England war nicht anzubringen

B

Ftalien und Griechenland

Lugano 5 September Jm Miniſterrat teilte
Sonnino mit Jtalien beteilige ſich an der Aktion
gegen Griechenland mit drei Kriegsſchif
fen die ſich bereits dreier deutſcher Dampfer ſowie

dehnung ganz außerordentlich gewonnen Jhr Zuſammen
hang mit den rumäniſchen Aktionen wird am beſten durch
den Umſtand belegt daß ſie aus dem Capulgebiet
auch ſehr ſtark in ſüdöſtlicher Richtung gegen das bis
herige Frontende ausgegriffen haben Hier waren geſtern
bei Fundul Moldo wir weſtlich Kimpolung ſchwere
Kämpfe Die Ruſſen vermochten vorübergehend in die
Stellungen der k u k Truppen einzudringen wurden
aber jedesmal wieder faſt völlig zurückgeworfen Jmmer
wenn ſie irgendwo eingebrochen waren gelang es durch
einen Gegenangriff die Lage wieder herzuſtel
len Dreimal führten gegneriſche Abteilungen gegen
unſere Gegenangriffe heftige Vorſtöße mit Handgranaten

aus mußten aber wieder weichen Die ruſſiſchen Ab
ſichten auf Dorna Watra ſſüdlich Kimpolung er
füllten ſich geſtern nicht Nordöſtlich des Capul warf
ein energiſch geführter Angriff die anſtürmenden Ruſſen
über ihre Ausgangsſtellungen zurück Jm Raume
Swiniuchy Szelwow nahm das große Rin
gen das nun ſchon mehrere Tage andauert ſeinen Fort
gang Wieder wieſen die verbündeten Truppen der
Armee Terſtyansky zahlreiche Maſſen
ſt ürme ab wobei ſtarke eben erſt herangebrachte Re
ſerven übel zuſammengeſchoſſen wurden Bisher wurden
insgeſamt vor den angegriffenen Abſchnitten über
10 000 Leichen gezählt Es gelang den Ruſſen

Die aus der Con

die
der Funkenſtation bemächtigt hätten

ſulta wohlinformierte Stampa

Lagein Griechenland ſei geradezu furcht
bar Die nach Europa gelangenden Nachrichten geben
nur den kleinſten Teil der tatſächlichen Ereigniſſe wieder

da Athen von der Welt völlig iſoliert iſt
Die Stampa macht Andeutungen über eine Abreiſe

des Königs nach Lariſſa und die Einſetzung
einer Regentſchaft Die italieniſche
habe indeſſen Zaimis wiſſen laſſen daß Jtalien trotz
der jüngſten Angriffe Venizelos auf Jtalien die man in

Rom bereits vergeſſen habe von der
lauterſten Freundſchaft für Griechenland beſeelt ſei
und ihm gerne helfen werde ſich aus der gegenwärtigen

Kriſis zu befreien jedoch verlange Jtalien im
Bunde mit der Entente von Griechenland abſoluten

Gehorſam Berl
Ruſſenwormarſch und 6uloniti Armee

T Amſterdam 5 September Die letzten
Londoner Berichte aus Athen und Rom betonen daß

der Vormarſch der Ruſſen nach Bulgarien
dringend das Eingreifen der Saloniki
Armee erfordert Die Heeresleitung in Saloniki will
ſich jedoch hierzu erſt entſchließen wenn die Lage in

Griechenland geklärt iſt Engliſcherſeits wird befürchtet
daß die Armeen der Zentralmächte durch die jetzige Ver
zögerung Zeit gewinnen ſtrategiſche Stellungen einzu

nehmen und eine Offenſive vorzubereiten durch die
wahrſcheinlich ſelbſt die Hilfe Griechenlands für
die Entente zu ſpät käme Alle Politiker ſetzen
ihre Hoffnungen allein auf die Ruſſen B

meldet weiter

Regierung

und verziehen

Tagebl

Der umtliche bulgariſche Bericht

W T Sofia 5 September Generalſtabs
bericht vom 4 An der mazedoniſchen
Front keine Veränderung der Lage

September

Längs der ganzen

Front herrſchte gegenſeitiges Artillerie und
Gewehr Feuer Etwas lebhaftere Tätigekit
herrſchte nördlich des Oſtrovo Sees

wo mehrere ſchwache

Die feind
und im Tale der Moglenitza
Angriffe durch Feuer zurückgewieſen wurden

liche Flotte beſchoß die Befeſtigungen nördlich von Ka

walla wo auch feindliche Flugzeuge Bomben abwarfen

wie auch die Haznatai und den
Bahnhof von Angiſta
Frauen und Kinder wurden getötet oder verwundet Jm

September unſere Armeen

Dörfer Starova
Mehrere Einwohner darunter

Norden überſchritten am 2
Dobrudſcha wo ſie feindliche Streit

Unſere Armeen rückten auf Kurt
die Grenze der
kräfte zurückdrückten

bungar vor und bemächtigten ſich dieſes Poſtens nach

entſcheidendem Kampfe wobei 165 Soldaten und
2 Offiziere zu Gefangenen gemacht wurden
Der Feind ließ hundert Tote und eine große Anzahl Ge

wehre und Ausrüſtungsgegenſtände zurück Eine unſerer

Abteilungen beſetzte die Stadt Akkadinlar
Vormarſch wird auf der ganzen Front fort
geſetzt

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 5 Amtlich wirdverlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien

Ver

September

Bei unveränderter Lage nichts von Belang

die Front zu durchbrechen

B 3
NRe ruſſiſche 6chwurzmeerflotte

Haag 5 September Die Morning Poſt meldet
aus Petersburg daß die Aufſtellung eines großen
Teils der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte in
Konſtanza erwartet wird Dieſe Maßnahme läßt
vermuten daß bald größere Unternehmungen zur See
gegen die bulgariſche und türkiſche Küſte geplant ſind

Tägl Rundſch

aber trotz dieſer Opfer nicht

Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Die Angriffe der Ruſſen gegen die Karpathen

front der dauern an Bei Fundul
Moldo wir ſchlugen unſere Truppen zahlreiche ſtarke

Am oberen Czeremosz und ſüdlich von
Nordweſtlich von

Verſuche des Feindes

Brezezany

Verbündeten

Vorſtöße ab

Byſtrzec wird heftig gekämpft
Me zö ſcheiterten alle

Raum zu gewinnen Südweſtlich
wurde auch das letzte vorgeſtern verloren gegangene Gra

Körös
von

benſtück zurückgewonnnen

Heeresfront des

Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern
beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
iroler Front iſt ſtellenweiſe eine

Keine

An der T erhöhte Artillerietätigkeit eingetreten Jm Rufreddo
zu erbitterten Kämpfen um den So

unſere Truppen vorübergehend

Gegenangriff aber

Gebiet kam es
Gipfel den

durch

ram e

verloren kühnen wieder
gewannen

ſchauplatz
Truppen überſchritten geſtern früh bei

Südöſtlicher Kriegs
Jtalieniſche

Feras die Vojuſa Ein Angriff unſerer Reſerven
gegen den feindlichen linken Flügel warf den Gegner
zurück Das Feuer unſerer ſchweren Artillerie be
gleitete die auf das Südufer des Fluſſes weichenden ita
lieniſchen Kolonnen Während des Kampfes ſchoß der
Feldpilot Feldwebel Arigi ein feindliches Kampfflug
zeug ab Ein Jnſaſſe tot der zweite gefangen

Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Der
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Rumänien nud der Seekrieg

Von Vizeadmiral z D Kirchoff
Daß der Eintritt RumäniensWeltkrieg auf dem Gebiete der

rung die ja nür im Schwarzen Meer und au
in den

Seekriegfüh
der Donau ſtatthaben kann von faſt gar keinem Be
lang ſein wird leuchtet einerſeits hervor aus der Lage
des neuen Gegners der Mittelmächte und der Balkan
ſtaaten andererſeits aus der geringen Stärke ſeiner
Seeſtreitkräfte

Rumäniens Seeküſte iſt von der ruſſiſchen
bis zur bulgariſchen Grenze nur 120 Seemeilen lang gund ſehr wenig entwickelt Jn der Mitte liegt der
Buer Konſtanza Küſtendje der Endpunkt der von

ukareſt kommenden Eiſenbahn Weiter ſüdlich hat ſich
Rumänien nach der letzten Abtretung bulgariſchen Ge
bietes in Mangalig einen weniger offenen Kriegshafen
gegründet Jm Norden liegt das ausgedehnte Delta
der Donaumündungen die im Süden in Lagunen über
gehen Die Donaulinie iſt mit ihren vielen Krümmungen
rund 500 Seemeilen lang

Rumäniens Handelsſchiffahrt iſt daher
ſehr wenig entwickelt die Flußſchiffahrt ſchon mehr es
beſitzt etwas über 120 Dampfſchiffe und 300 Segelſchiffe
mit nur 150000 Tonnen Gehalt Der allgemeine
Schiffsverkehr war natürlich nicht gering liegt jetzt aber
fanſt ganz brach Die von Siliſtrig aufwärts freie
Donau von Galatz an der ruſſiſchen Grenze entlang iſt
nur 180 Seemeilen lang während die übrigen mehr
als 300 Seemeilen ganz am bulgariſchen Ufer entlang
führen J

Rumäniens Kriegsflotte umfaßt jetzt 30
Donau Panzermonitors mit je 5 Geſchützen 3 kleinere
Kreuzer als Schulſchiffe ein halbes Dutzend kleinere
Flußkanonenboote und ein Dutzend Wachtboote dann
30 Zerſtörer und ein Unterſeeboot

Man ſieht daß dies ſo gut wie gar nichts iſt gegen
über den vereinigten deutſchen türkiſchen und bulgari
ſchen Seeſtreitkräften ſowohl auf dem Meer als auf
dem Fluſſe Der etwaige Vormarſch des eigenen Heeres
wird durch dieſe ſchwachen Streitkräfte denen ſich auf
der Donau die dort internierten ruſſiſchen Streitkräfte
und auf dem Schwarzen Meer die ruſſiſche Flotte zu
geſellen werden weder unterſtützt noch können feind
liche Heeresabteilungen irgendwie weſentlich beeinflußt
werden und eine beſondere Verſtärkung dieſer Streit
kräfte iſt ebenfalls ausgeſchloſſen

Zwar können die rumäniſchen Seeſtreitkräfte gegen
ein etwa in der Dobrudſchka von Süden nach Norden
vorrückendes feindliches Heer letzteres von beiden Sei
ten beläſtigen ſie ſind jedoch wegen ihrer Geringfügig
keit nicht von ſonderlichem Einfluſſe da die Dobrudſcha
an ihrer ſchmalſten Stelle immerhin doch 25 Seemeilen
breit iſt An die Donau kommen etwa ein Dutzend
rumäniſche Bahnverbindungen an kleine Flußhäfen
heran der Fluß ſelbſt iſt nur an zwei Stellen über
brückt Nach den Erklärungen des bulgariſchen General
ſtabes werden wir wohl ſofort von einem Eingreifen des
bulgariſchen Heeres in den Kampf hören Einſtweilen
ſind ruſſiſche Flieger vor Varna abgewieſen wohin
gegen die bulgariſchen Flugzeuge gleichzeitig einen nahe
bei Varng liegenden ruſſiſchen Schiffsverband mit Er

folg angriffen zRumäniſche Wirtſchaftszahlen

Rumänien iſt in den Krieg mit Ländern getreten an
denen es wirtſchaftlich außerordentlich intereſſiert iſt
Sowohl mit Deutſchland als mit Oeſterreich Ungarn
war der Handelsverkehr ſehr rege und wuchs im allgemeinen von Jahr zu Jahr Jm Jahre 1909 verteilten

ſich Einfuhr und Ausfuhr Rumäniens in Lei folgender
maßen

Einfuhr Ausfuhr
Oeſterreich Ungarn 35 786 333 115 030 019
Deutſchland 124 636 629 26 603 808

11 619 580
57 775 825
5 360 216

17 676 649
23 677 076
11 607 149
10 780 158

121 296 787
34 658 206
49 491 209
33 998 007
27 502 203
21 473 690

4 128 992

Belgien
England
Holland

Trankreich
TürkeiRußland
Aegypten 364 540 6886 404Sch weiß 6994 076 79 914
Andere Länder 12 021868 23 907 380

Zuſammen 368 300 099 465 056 619
Jm Jahre 1912 geſtalteten ſich Einfuhr und Ausfuhr

in Prozenten des Geſamtwertes des rumä
niſchen Außenhandels ſo

Einfuhr Ausfuhr
Oeſterreich Ungarn 23,27 24,74
Belgien 3,16 26,08England 15,69 7,45r 6,43 5,91eutſchland 33,84 5,724,80 7,31Niederlande 1,46 10,65Rußland 2,92 0,89Türkei 3,15 4,62Hauptausfuhrartikel Rumäniens iſt Getreide Jn

welchem Maße Deutſchland als Getreidebezugsland für
Rumänien in Betracht kam geht aus folgender Statiſtik
hervor die den rumäniſchen Getreideexport nach Deutſch
land in den Jahren 1911 und 1912 darſtellt Wir be
zugen von Rumänien

1911 1912
Roggen 495 257 237 901Wetzen 2264 911 2 720 84Malegerſte 1270525 28861
Andere Gerſte 13 9 1
Hafer 220 97 332 167Mais 1 431 014 1916 093
Allerlei vom Schießpulver

Von Ernſt Edgar Reimérdes
Bekanntlich iſt bis heute noch nicht mit Gewißheit

feſtgeſtellt worden wer das Schießpulver erfunden hat
Die Deutſchen ſchreiben das Verdienſt dem Franzis
kanermönch Berthold Schwarz 1290 1320 zu die Eng
länder dem Roder Baron 1214 92 der ebenfalls ein
Mönch war jedoch beruht beides auf Vermutungen
Tatſache iſt daß in China und Oſtindien wo der Haupt
beſtandteil des alten Schießpulvers Salpeter häufig
vorkommt bereits in vorchriſtlicher Zeit dem ſpäteren
Pulver ähnliche Miſchungen bekannt geweſen ſind die
dann durch Araber nach Europa kamen Schon Philo
ſtrat ſpricht in ſeinem Leben des Apollonius von
Tyana von der Abneigung Alexanders des Großen
gegen einen Krieg mit den im heutigen Vorderindien
lebenden Völkerſchaften da ſie imſtande ſeien ihre
Feinde von den Wällen herab mit Donner und Blitz zu
vernichten Angeblich haben die Hindus das Pulver
nicht nur zu Feuerwerkszwecken benutzt ſondern auch
bereits als Treibladung für Geſchütze vielleicht ſogar
als Sprengladung in Geſchoſſen Die Chineſen miſchten
wahrſcheinlich als die erſten Salpeter mit leicht brenn
baren Stoffen ſie benutzten dieſe Miſchung jedoch allem
Anſchein nach lediglich zur Feuerwerkskunſt und kannten
keine andere Verwendung Von den Künſten der
Chineſen im dreizehnten Jahrhundert berichtet der be
rühmte Reiſende Marco Polo Sie laſſen Ungewitter
aufſteigen mit zuckenden Blitzen und Donnerſchlägen
und bringen viele andere wunderbare Dinge hervor

Das im 7 und 8 Jahrhundert n Chr bekannt
ewordene ſogenannte Griechiſche Feuer wurde nicht alsTreibmittel benutzt Die Byzantiner und nach ihnen

h e ä

Sämtliche Länder des Vierbundes waren gute Kun
den Rumäniens Es bezogen im erſten Halbjahr
1913 aus Rumänien hauptſächlich Oeſterreich
Ungarn 4526 To Weizenmehl 4223 To Kleiemehl
21863 To Kleie 13 729 To Rohpetroleum 20 749 To
Petroleumrückſtände 754 To gereinigtes Petroleum
6039 To Benzin 115 To Mineralöl 5958 To Bau
hölzer und 102 103 Kubikmeter Fichtenſtämme Bul

arien 200 To Kleie 206 To Rohpetroleum 949 ToKetrolenmrückſtände 847 To gereinigtes Petroleum

856 To Benzin 190 To Mineralöl und 735 To Bau
holz Deutſchland 1771 To Weizenmehl 3094 To
Kleiemehl 321 To Kleie 1056 To Rohpetroleum 1I0 174
To Petroleumrückſtände 15 804 To gereinigtes Petro
leum 26 314 To Benzin 1968 To Mineralöl und 880
To Bauhölzer die Türkei 30 221 To Mehl 141 To
Rohpetroleum 3891 To Petroleumrückſtände 38 406 To
gereinigtes Petroleum 1465 To Benzin 55 To Paraffn
38 To Mineralöl und 9266 To Bauhölzer Auch der
Schiffsverkehr mit Rumänien wurde zu einem er
heblichen Teil von den Vierbundländern beſtritten So
liefen im Verkehr auf der unteren Donau im Jahre 1912
aus dem Hafen von Sulina 29 deutſche Schiffe mit
68 982 Regiſter Tonnen 143 öſterreichiſche Schiffe mit
310 974 Regiſter Tonnen 83 türkiſche Schiffe mit 33 800
Regiſter Tonnen

Deutſchland hat den größten Teil der rumäniſchen
Auslandsanleihen ganz oder teilweiſe über
nommen 1913 erſt eine große Anleihe zu 4 Proz
Ferner acht 4proz äußere Staatsanleihen eine Aproz
amort Rente und eine Aproz innere Goldanleihe die
in Frankfurt a M gehandelt wird Weiter drei 4proz
Bukareſter Stadtanleihen viele Jnduſtriepapiere ins
beſondere Petroleumpapiere uſw Die Finanzverbin
dung wurde hauptſächlich hergeſtellt von der Diskonto
Geſellſchaft Bleichröder Handelsgeſellſchaft einerſeits
Marmoroſch Blank K Co und Bancg Generale Romana
andererſeits Aller Vorausſicht nach werden die rumä
niſche Volkswirtſchaft und der rumäniſche Fiskus den
Bruch mit den Mittelmächten noch ſehr bedauern Sie
waren lange Jahre die geldlichen und wirtſchaftlichen
Stützen Rumäniens

Engliſches Geld im Hedſchas
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter

der Ueberſchrift Engliſches Geld in Hed
ſchas Von beſonderer Seite wird mitgeteilt Die
engliſche Preſſe hat wie man erwarten konnte tenden
ziöſe Darſtellungen über das Weſen und die Tragweite
der letzten Ereigniſſe im Hedſchas gebracht Es iſt jetzt

Times den Aufſtand des

erwieſene Tatſache daß das engliſche Geld die
Hauptrolle dabei ſpielte Trotzdem bezeichnet die

Exſcherifen von Mekka und
der Stämme dieſes Teiles von Arabien als ſpontan
Wenn das Blatt der City ſich beeilte noch bevor das neu
trale Publikum ſich eine Vorſtellung von der Sache
machen konnte die Mitſchuld Englands an dieſem Auf
ſtande abzuleugnen ſo geſchah es deshalb weil England
fürchtet daß die öffentliche Meinung in den neutralen
Staaten und insbeſondere in den muſélmaniſchen Län
dern der britiſchen Regierung die Verant
wortlichkeit zuſchreiben könnte Die Engländer drohten
ſchon im Moment der Beteiligung der Türken am Welt
kriege durch das Organ des bekannten Agenten Aga
Khan die Frage am heiligen Orte des Jslams ins
Rollen zu bringen Dieſe Perſon war wegen ihrer Er
gebenheit gegen den britiſchen Thron deren Gründe all
gemein bekannt ſind nach Aegypten geſandt worden um
dort zurzeit der Uſurpation durch England eine gewiſſe
Rolle zu ſpielen Er ſchrieb in der britiſchen Preſſe

daß die Türkei den ſchlimmſten Uebeln ausgeſetzt ſein
würde Die Prophezeihung Aga Khan rührt daher daß
die Türkei diesmal nicht den von den Ententemächten

gemachten Verſprechungen ihrer territorialen Integrität
trauen wollte trügeriſche Verſprechungen

die ſie der Türkei ſtets nach jeder territorialen Berau
bung des Reiches machten ohne ſie zu halten

Nachdem die Unternehmungen an den Dardanellen
und in Meſopotamien kläglich geſcheitert waren und die
Parodie der Sultannote von Aegypten nicht das er
wartete Ergebnis gehabt hatte mußte die britiſche Re
gierung andere Mittel ſuchen um ihrem Gegner zu
ſchaden Zurzeit des Rückzuges von den Dardanellen

ſchrieb dieſelbe Times Wenn wir uns von den Dar
danellen zurückziehen geſchieht dies zu dem Zwecke um
die Türkei an einem empfindlicheren Teile anzugreifen
das hieß mit anderen Worten daß nachdem die militä
riſchen Mittel trotz des großen Mißverhältniſſes der
beiderſeitigen Kräfte wirkungslos geblieben waren man
ſeine Zuflucht zu Jntrigen nehmen würde an die
die britiſche Diplomatie ja gewöhnt iſt Als Operations
gebiet wurde wie ſchon erwähnt das Wilajet Hed
ſch a gewählt wo ſich die heiligen Orte des Jslams be
finden Ganze Monate wurden den Vorbereitungen zu
dieſem Komplott gewidmet Die engliſche Regierung
verſtand es ein gewiſſes wirtſchaftliches Mißbehagen
das in jener Gegend ſeit Ausbruch des Krieges wegen
der Hemmung der Pilgerfahrten herrſchte geſchickt zu
benutzen und ſie bediente ſich außerdem der ehrgeizigen
Beſtrebungen die man ſeit einiger Zeit beim Exſcherifen
beobachtet hatte

Jm Solde der britiſchen Regierung ſtehende indiſche
Emiſſäre durchzogen das Land und verteilten den
Stämmen engliſches Gold Durch den Scherif
heimlich aufgemuntert geben ſich dieſe Stämme für das
engliſche Spiel her und der Aufruhr brach aus

Da die kaiſerlich ottomaniſche Regierung die erfor
derlichen Maßnahmen getroffen hat um die Bewegung
im Keime zu erſticken kann man ruhig dem Ausgang
der Angelegenheit entgegenſehen Jedenfalls iſt es jetzt
ſchon ſicher daß ſich England in ſeinen Be
rech nungen getäuſcht haben wird

Der Reichskanzler und die Parteien
Berlin 4 September Wie bereits angekündigt hat

der Reichskanzler die Führer der Reichstagsfraktionen
zu einer neuen Beſprechung eingeladen die dem Berl
Tgbl zufolge heute Dienstag nachmittag ſtattfinden
wird und an der Vertreter aller Fraktionen des Reichs
tages teilnehmen werden ieſe Ausſprache wird nicht
nur Gelegenheit bieten die ſchwebenden politi
ſchen Fragen zu erörtern auch über den Zuſammen
tritt des Reichstages wird verhandelt werden Bis
her iſt in dieſer Hinſicht noch keinerlei Entſcheidung
getroffen worden Man nimmt in parlamentariſchen
Kreiſen jetzt an daß die nächſte Reichstagsſitzung wahr
ſcheinlich am Donnerstag den 28 September ſtatt
finden wird Dieſe Tagung wird nur kurz ſein und
ſich auf den Zeitraum von etwa 8 Tagen beſchränken
Jm November wird dann der Reichstag wiederum zu
ſammentreten und längere Zeit verſammelt bleiben

Die Zeppeline über der Nordſee
Amſterdam 3 September Aus allen Teilen Hollands

laufen Berichte ein über Bewegungen von Zeppeli
nen und Flugzeugen Jn See von Gent und
Maagſtricht wurde je ein Luftſchiff geſichtet aus dem
Norden Hollands von der Jnſel Ameland kommt ein
Bericht nach dem dort 12 Zeppeline geſehen wurden
Jm Laufe des Nachmittags ſind in Vliſſingen ungefähr
vierzehn Flugzeuge unbekannter Nationalität inner
halb der holländiſchen Hoheitsgewäſſer ge
ſichtet und von der Küſtenwache beſchoſſen
worden Man nimmt an daß es engliſche Flugzeuge
waren die vielleicht nach Zeppelinen Ausſchau hielten
die inzwiſchen wie aus London amtlich gemeldet wird
die dortige Oſtküſte an verſchiedenen Plätzen mit Bomben
belegten und bei Abſendung der Londoner Meldung ihren
Angriff noch fortgeſetzt haben B

Erfinder zu Hilfe
Jn der B leſen wir folgenden Notſchrei

der nur allzu berechtigt iſt
Jch war im Feld und erhielt das Eiſerne Kreuz

Jetzt bin ich in Berlin und gehe in Zivil Jch habe ſehr
viel Bekannte in Berlin leider die meine perſönlichen
Verhältniſſe genau kennen Jch fahre oft mit der Unter

n wo man wieder leider alle Bekannten
rifft

Jch leſe in der Untergrundbahn Zeitung wenn es
meine Bekannten zulaſſen Aber ſie laſſen es nicht zu
Jeder einzelne kommt und fragt mich täglich dasfelbe
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e Sarazenen und zwar in den Kreuzzügen bedienten
ſich ſeiner als Zündmittel Jene bewahrten die Her
tellung als Staatsgeheimnis Daß das Griechiſche
Feuer in einigen ſeiner Zuſammenſetzungen dem Schieß
pulver glich zeigt ein Rezept das der Buyzantiner
Marcus Grauecus in ſeinem Buch zur Verbrennung
der Feinde ſpäteſtens im 12 Jahrhundert veröffent
lichte Er ſchreibt die folgende Miſchung vor 11 v H
Schwefel 22 v H Kohle und 67 v H Salpeter Merk
würdigerweiſe ähnelt dieſe Miſchung derjenigen des
alten preußiſchen Schießpulvers zu Kriegszwecken
10 v H Schwefel 16 v H Kohle und 74 v H Salpeter
Jm Anfang des 13 Jahrhunderts ſcheint man in Ara
bien die in China in Form von Raketen zum Treiben
von Pfeilen gebrauchten ſalpeterhaltigen Miſchungen
benutzt zu haben beſtehend aus 10 Teilen Salpeter
2 Teilen Kohle und eineinhalb Teilen Schwefel Dieſe
Miſchung tat man in eine Art Kanone Med Fag und
ſetzte einen Holzſpiegel und eine Kugel darauf Erſt in
der zweiten Hälfte des 13 Jahrhunderts lernten die
Byzantiner den Gebrauch des Pulvers zu Kriegszwecken
kennen wodurch bekanntlich eine völlige Umwälzung in
der Kriegskunſt hervorgerufen wurde Ohne Frage hat
der Krieg mit der Erfindung des Schießpulvers viel
von ſeinem ritterlichen Charakter eingebüßt Die
frühſte Benutzung des Pulvers als Treibmittel läßt ſich
für Europa erſt nach dem Jahre 1313 nachweiſen An
geblich ſollen wir die Kenntnis von der Treibwirkung
des Pulvers Berthold Schwarz verdanken Jm Anfang
ſpielte das Pulver das ſich ſchnell verbreitete eine
Rolle im Feſtungskriege als Treib und Sprengmittel
Seine Beſtandteile wurden urſprünglich mit der Hand
zerkleinert und vermiſcht ſpäter benutzte man Stampf
mühlen Die erſten deutſchen Pulvermühlen gab es in
Augsburg 1340 Spandau 1344 und Liegnitz 1348
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1525 fing man in Frankreich an das Pulver zu körnen
allgemein iſt das Verfahren jedoch erſt gegen Ende des
17 Jahrhunderts geworden Wenn das Pulver auch
im Laufe der Zeit mehrfach Verbeſſer nungen erfuhr ſo
blieb ſeine Zuſammenſetzung doch im weſentlichen die
gleiche Das alte Schießpulver Schwarzpulver iſt
länger als 500 Jahre im Gebrauch geweſen bis es
durch das neue rauchſchwache Pulver nicht rauchloſe
wie man häufig lieſt erſetzt wurde

Nach der Erfindung des Magazingewehrs das den
Hinterlader verdrängte trat der Wunſch nach einem
rauchſchwachen Pulver ſtärker hervor Die Chemie die
inzwiſchen neue Sprengſtoffe entdeckt hatte nahm ſich
der Sache an Die erſten Verſuche ein rauchſchwaches
Pulver mit größerer Treibwirkung als das Schwarz
pulver herzuſtellen machte ſchon 1756 Le Bloud ſie
führten jedoch zu keinem Ergebnis Erſt 1882 wurde
ein brauchbares Pulver erfunden das ſogenannte
Braune Pulver das die jetzigen Köln Rottweiler
Pulverfabriken im Auftrage Krupps herſtellten
1688 erfand der Deutſche J Gaens das Ammoniak Sal
peter Pulver das als Geſchützpulver in den Handel
kam Von größter Bedeutung war die Erfindung Alfred
Nobels aus Stockholm vom Jahre 1889 ein aus Kollo
dium und Nitroglyzerin beſtehendes rauchſchwaches
Pulver das er nicht nur in Schweden und Italien
ſondern auch in Düneberg an der Elbe fabrizierte
Nobel der bekanntlich 1867 das Dynamit erfand kam
auch auf den Gedanken die Schießbaumwolle in einem
Sprengkörper dem ſauerſtoffreichen Nitroglyzerin dem
wirkſamſten Beſtandteile des Dynamits aufzulöſen
Es gelang ihm 1875 die ſogenannte Sprenggelatine
herzuſtellen die dem Dynamit noch überlegen iſt

Die erſten Verſuche zur Herſtellung von Schieß

Kriegsallerlei

baumwolle machte der berühmte Baſeler Chemiker

Warum ſind Sie in Berlin Warum ſind Sie nicht im
Feld Wie geht es Jhrer Frau Was ſagen Sie zuRumänien rum tragen Sie nicht das Eiſerne
Kreuz Sind Jhre Kinder ſchon ſchulpflichtig Was
ſagen Sie zu Hindenburg

Mein Brubder der Redakteur war in Kiſſingen alz
in Berlin eine Zeitung verboten wurde Er ſchrieb a
ſchließlich ein Schild und befeſtigte es am Hut Jch weiß
es ſelbſt nicht ich werde nach Berlin telephonieren Das
war ein primitiver Anfang

Jn Argentinien ſt man ſchon einen Schritt weiter
Dort tragen die Geſchäftsherren einen Emailleknopf am
I mit der Jnſchrift Sprechen Sie nur nicht vom

rieg
Wir brauchen aber noch mehr Wir brauchen einen
Knopf mit auswechſelbarer Schrift Wird man gefragt
ſo drückt man ein rotes Signallämpchen an der Rock
taſche glüht auf zum Zeichen der Antwort Auf dem
Knopf iſt zu leſen

Ja
Nein
Auf Urlaub
Danke
Was geht das Sie an
Dieſe Erfindung iſt dringend Jch will nicht wahn

ſinnig werden ich will Zeitung leſen

Eine Herzfehler Fabrik
Die Daily Mail berichtet Die Muſterungs

kommiſſion eines weſtlichen Diſtrikts von London be
obachtete ſeit einiger Zeit ein auffallend ſtarkes An
ſchwellen von Herzerkrankungen die zum Mili
tärdienſt untauglich machen Der Verdacht lag nahe
daß nicht alles mit rechten Dingen zuging Die darauf
hin eingeleitete Unterſuchung zeitigte ein überraſchendes
Ergebnis Jn nächſter Nähe der Muſterungslokale
hatte ſich ein Spezialiſt niedergelaſſen der den zur
Muſterung beſtellten Leuten gegen Geld und gute Worte
ein chemiſches Präparat verkaufte das unver
kennbare Symptome von gewiſſen Herzſtörungen aus
löſt die die Eignung zum Militärdienſt ausſchließen
Der Mann hatte einen ungeheuren Zulauf und
verdiente enorme Summen

Kriegshumor
Müller Nach eene neie Straßenordnung ſoll jeder

Fußjänger der nich rechts ausweicht beſtraft werden
Schultze Kann mir nich paſſieren Müller Woſo
Schultze Jck habe als deutſcher Staatsbürger een zu
kräftiges Rechtsempfinden

Müller Na ſiehſte er hat et jar nich ſo jemeent wat
er zu die Preßmenſchen jeſagt hat Schultze Wen
meenſte denn eijentlich Na Gerard natürlich
Schultze Na na oller Junge Den Botſchafter
heer ich wohl allein mir fehlt der
Jloobe

Sparſam Gattin entrüſtet Was jetzt willſt d
auf einmal wieder geſund ſein wo ich rad die neue
Medizin hab machen laſſen Gibts nicht Die wird
erſt ausgetrunken und wenn d noch acht Tag im Bett
bleiben mußt

Der glückliche Schuß Mutter zu ihrem aus dem
Felde zurückgekehrten Sohn No Xaverl wie is s Dir
denn gangen draußen Xaverl Guat Mutterl

mei Ueberbein ham ſ r weegg ſchoß
Maß für Maß Alſo Mann wieviel Meter ſchätzen

Sie die Entfernung bis zum Dorf Jch hab n
zollſtock mit Herr Leutnant da brauchen wir gar nicht

rſt zu ſchätzen Luſt BlätterDas ſchreckliche Deutſch Engländerin Du un
artiger Junge warum ſchlägſt du deinen kleinen
Bruder Der Sprößling Er lallte etwas das wie
deutſch klang

Verlockend Daß du jetzt gar amal arbatſt Seppt
das war ja gar no nieg da Ja woaßt als land
wirtſchaftlicher Arbeiter kriegſt jetzt an ganzen Tag a
Bier Meggendorfer Blätter
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Das Kampfgebiet in der Dobrudſcha

Der ſüdliche Teil der Dobrudſcha der zum Schwarzen
Meer abfällt zeigt breite flache Rücken von höchſtens
150 Meter Höhe Dieſe mit Weideland bedeckten Rücken
ſind holz und waſſerarm und ſehr wenig bevölkert Jm
Norden erhebt ſich das Gelände der Dobrudſcha zu
500 Meter hohen Hügeln die mit Wald und Geſtrüpp
bedeckt ſind Hieraus geht hervor daß der ſüdliche Teil
der Dobrudſcha für militäriſche Operationen geeigneter
iſt als der nördliche

Schönbein Werner Siemens der damals noch
Artillerieoffizier war ſetzte die Verſuche Schönbeins
fort und ſtellte den neuen höchſt wirkſamen Spreng
ſtoff die Schießbaumwolle her eine durch Umwandlung
gewöhnlicher Baumwolle vermittels Einwirkung
rauchender Salpeterſäure und konzentrierter Schwefel
ſäure ſich bildende Hexanitrozelluloſe Da die 1846 in
Tegel bei Berlin mit der Siemensſchen Schießbaum
wolle gemachten Schießverſuche den Erwartungen nicht
entſprachen ließ man die Sache wieder fallen Oeſter
reich nahm 1860 die von Leak verbeſſerte Schießbaum
wolle als Treibmittel für militäriſche Zwecke auf kam
jedoch 1865 wieder davon ab nachdem mehrfach Selbſt
entzündungen in den Magazinen vorgekommen waren
Der Hauptfehler der Schießbaumwolle beſtand darin
daß ſie zu leicht explodierte Erſt nach langen Ver
ſuchen gelang es ſie ſo zu vervollkommnen daß man ſie
als Sprengmittel für militäriſche Zwecke benutzen
konnte Während das Schwarzpulver den Fehler
ſtarker Rauchentwicklung hatte erzeugt die Schießbaum
wolle nur einen leichten durchſichtigen Waſſerdawpf
der ſich ſchnell verflüchtigt und den Schützen am freien
Ausblick auf das Schießfeld nicht hindert Außerdem
iſt die von der Schießbaumwolle hervorgerufene Ex
ploſion viel gewaltiger etwa fünfmal ſo groß wie die
des Schwarzpulvers und ſchließlich verſchmutzten die
Waffen bei deſſen Gebrauch ſtark was beim rauch
ſchwachen Pulver nicht der Fall iſt Erſt nachdem 1886
bei der franzöſiſchen Armee das von Vieille erfundene
aus Aether gelöſter Schießbaumwolle und Pikrinſäure
hergeſtellte Pulver eingeführt worden war gelangte
rauchſchwaches Pulver auch im deutſchen Heer zur Ein
führung Heutzutage wird in allen Staaten für mili
täriſche Zwecke ausſchießlich r Pulver ver
wendet Kriegsztg d IV Armee
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